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Zwangsarbeit gibt es in irgendeiner Form auf allen Kontinen-
ten, in nahezu allen Ländern und in jeder Art von Volkswirtschaft.
Es gibt nach wie vor Fälle von „traditionellen“ Formen der
Zwangsarbeit, wie man sie nennen könnte. Hierzu gehören tief-
verwurzelte Schuldarbeitssysteme in Teilen Südasiens, die
Schuldknechtschaft, von der hauptsächlich indigene Völker in
Teilen Lateinamerikas betroffen sind, und die verbleibenden skla-
vereiähnlichen Praktiken, die heutzutage vor allem in Westafrika
anzutreffen sind. 

Es gibt auch verschiedene Formen von Zwangsarbeit, die vom
Staat entweder für wirtschaftliche oder für politische Zwecke
abverlangt wird. Von Zwangsarbeit sind heutzutage auch zahlrei-
che Wanderarbeitnehmer betroffen, die aus ihren Herkunftslän-
dern oder -gemeinden wegtransportiert werden.

Auch der Menschenhandel hat neue Formen und Dimensio-
nen angenommen, die mit neueren Entwicklungen auf dem
Gebiet der Technologie, des Transports und des grenzüber-
schreitenden organisierten Verbrechens zusammenhängen.

Ältere Formen des Zwangs mutieren zu neueren Formen. Den
Schuldarbeitssystemen Südasiens begegnet man auch heute
noch auf Schritt und Tritt, und auf sie entfällt heutzutage die größ-
te Zahl von Zwangsarbeitern. Diese Systeme haben sich jedoch
während der vergangenen drei oder vier Jahrzehnte gewandelt.
Sie durchdringen jetzt unterschiedliche Sektoren der informellen
Wirtschaft sowie den landwirtschaftlichen Sektor, auf den früher
der Löwenanteil der Schuldarbeit entfiel. 
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